
 

 

 
Wegsanierung 
 

Dieser Weg wird kein leichter sein. Das dachten sich die letzten Jahre sicherlich jene Vereinsmitglieder, 
die den ca. 400 Meter langen Weg mehrmals gehen mussten. Viel zu große Steine „pflasterten“ den 
Weg, der in Wirklichkeit äußerst unangenehm zu gehen war. Die Steine waren zu grob und machten 
jeden Schritt zur Qual, wenn man nicht Schuhe mit festen Sohlen anhatte.  Es war an der Zeit, diese 
Via dolores zu sanieren. 
 
Also wurde zur Gemeinschaftsarbeit aufgerufen. Es wurde geplant, 
ausgerechnet wieviel Material benötigt werden würde, ein Termin wurde 
gesucht und dann hofften wir, dass das Wetter passen würde. 
 
Und am 16.06.2023 früh ging’s los. Es wurde geschaufelt und gerecht 
was das Zeug hielt. Und ausgerechnet an diesem Tag war der erste heiße Tag 
des Jahres. Aber besser als Regen! 
 
Es waren so viele Helfer da, dass es einen Stau wie Montagmorgen auf der Süd-Ost-Tangente gab! Alle 
waren da. Sogar unsere Jüngsten arbeiteten eifrig mit. 
 

Jene Mitglieder, die keine Zeit hatten, spendeten kühle 
Getränke über die sich alle freuten. 
 
Und man glaubt es kaum, mittags war alles erledigt und 
die erschöpften Wegsanierer konnten sich gemütlich an 
den bereitgestellten Würschtel laben. J. W. v. Goethe 
sagte: Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt 
werden, kann man Schönes bauen. Unsere Mitglieder 
bauten einen schönen Weg, der nun wesentlich bequemer zu benutzen ist. Kürzer 

ist er nicht, aber besser! 
 
Ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren und an jeden einzelnen Helfer, ihr habt ein starkes 
Zeichen unserer Gemeinschaft gesetzt. DANKE! Hier noch ein paar Impressionen: 
 

 


